
Wenn uch die euische Ausgabe Nhne Abstriche diesen iındruc| vermittelt, ist das eın
Verdienst des UÜbersetzers, der ausgezeichnete Arbeıt geleistet hat Die 04 arbıgen und
133 Schwarz-Weiß-A  ildungen gehören Z.U. besten, W as IN1d. eute iın modernen Paläastına-
büchern finden ann. Das einzlge, W ds$s den Rezensenten wirklıch gestort hat, die
einer antıquierten 1belübersetzung eninommenen Schriftzıtate Heinemann

HOLLIS, Christopher BROWNRIGG, Ronald: Heilige Statten ım Heiligen Land.
Jüdische, christliche und islamische Baudenkmäler 1im Heiligen Land. Hamburg 1969
Hoffmann un: ampe 2273 sI Ln 07 —
Hs 1st CN e1Iner besonderen Tragik, daß ausgerechnet jenes Land, das uden, T1stien un!
Moslems gleichermaßen heililig ist, se1t Jahren nıCH mehr ZULr Ruhe omMMmM' Politische un!
miıilıtärısche lonen vertieien bestehende CGiraben un! verdunkeln den ıCk Iur das, W ds

ın diesem Land verschiedene Völker, Kassen un! Relıgıionen miteinander verbinden sollte
Das vorliegende Buch ıll gerade 1es Verbindende herausarbeiten, WEeNll versucht,
nS)  ung, Geschichte un! Bedeutung der ellıgen Stätten aufzuze1gen, die den Gläubigen
der Tel großen Religionen euer SiNd.
Nacheinander werden die eiligen Statten der Juden, Tıisten und Moslems vorgestellt,
wobel den Statten des Lebens un Leidens esu der größte atz eingeräumt wird. Für die
en ist Palästina das Heıilıge Land schlechthin Folgericht1g spricht der ersie Teil zunächst
VOIl dem Land als Ganzem, bevor die Geschichte Jerusalems und seliner eiliıgen Trte be-
schrıeben wird. Abgerundet wird dieser erste Teil urcl ıne Darstellung der Entstehung
der nagogen und der Geschichte der el Städte I11ıberlas und aIle: die 1mM nachbib-
iıschen udenium besonderes Ansehen. ethlehem, azare der See Genezareth
und wlieder Jerusalem, das sind die christlichen Statten, miıt denen der Leser 1mM zweıten
Teil bekannt gemacht wird, nachdem e1n kurzes Kapitel das Verhältnis der christlichen
Te AA udentium bestimmen versucht hat Der dritte un! letzte Teıil, der den islamı-
schen Heiligtümern, CD dem elsendom und der ksa Moschee gewidme 1st, bezieht
besonders ar. die Geschichte und die Beziehungen der großen Relıgionen zueinander 1n
se1ine Darstellung e1Nn. Bild- und Quellennachweis, SOWI1Ee eın egister, das den Zugang Z

dem reich ausgebreiteten aterı1a erleichtert, eschließen das Buch, das keine w1ıssens  aft-
lichen mbıtionen hat, sondern eilner größeren Leserschalit eın anschauliches Bild VO. der
Entstehung und eschichte der eiligen Statten vermitteln moOchte. Dieses Ziel wIird 1mM allge-
meınen rreicht, wenngleıch die rel  1C eingestreuten Zitate adauS Werken der u  IS  en und
christlıchen Tradition N1C immer Z Verlebendigung der arstellung beitragen Biblische
exie un! andere Zeugnisse der Vergangenheit werden ofit leider unkritisch au  tel
(Wwas WU. avı VO babylonischen Sa 22) daß manche Feststellungen der beiden
englischen Verfifasser schile{f ausfallen der Yar falsch sind („erst 1n der babylonischen Ge-

entwickelte ch die des gemeinsamen Gebetes“ 59) Die Schreib-fangens  aft
welse der Tts- und Eigenamen 1st gelegentlich, zumindest für eutische Leser, ungewöhn-
ıch Einıge Passagen un usdrücke ın der deutschen Ausgabe lassen vermuten, daß die
UÜbersetzer nıCc sehr miıt dieser Art VO Lıteratur verirau!l sind. Uneingeschränktes Lob
verdient das reiche Bildmaterıa. 1n Auswahl un Wiedergabe; besonders die sauber Yye
TUuckien Farbtafifeln erfireuen das uge inNnrer Leuc!  Ta Heinemann

Heinrich : Die Buße. Quellen ZUrTr Entstehung des altkirchlichen Bußwesens.
Reihe Traditio Christiana, Band Zürich 1969 EVZ-Verlag. 2351 sI geb., 40 ,=—;
Die Texte sind zeıtlıcl geordnet. Für das erste ahrhundert ist Vollständigkeit angestrebt,
miıt Ausnahme der Schrifttext Von Hermas Der etiwa Klemens VO Alexandrien, ler-
ullian, Origenes bıs Cyprlan konnitie 1Ur eine begründete exXxiwa. geboten werden. 1lle
exte werden 1n der Originalsprache un: 1n deutscher Sprache geboten, un! ZWOäT, mit
usnahme des Klemens VO  - lexandrien, ın 1ner Übersetzung, die als bel
der Lesung der Originale gedacht 1S%. Das Autorenverzeichnis nenn aduUS$S dem uch Stel-
len, die nicht 1n die ammlung aufgenommen wurden. Ausführlicl ist das Verzeichnis der
Bibelstellen, während das Sachregister die ntl Texte nıC berücksichtigt und manche ZULI

Bußlehre gehörigen egriffe 1U ın Auswahl aufgenommen hat Die egister beziehen sich
au{f die an:! beigedruckten Lauifnummern., Die Einführung führt UrTZz die Bußgeschichte
bis ZU. VOL, obwohl die Textauswahl miıt Cyprilan schon abschließt. Kurze TKIlarun-
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